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China ist unter den großen Nationen das wirtschaftlich am schnellsten wachsende Land. Hält China
dieses Tempo bei, dann überholt es spätestens 2025 die USA an Volumen des Bruttoinlandsprodukt.
Diese Entwicklung wird in großem Maß die Zukunft der internationalen Ordnung bestimmen.

Der Autor Fred Schmid belegt mit einer Fülle von Daten, dass im Mittelpunkt der gegenwärtigen
Strategie nicht der Aufbau einer sozialistischen Gesellschaft, sondern die schnellstmögliche Entwick-
lung Chinas zu einer ökonomisch fundierten Weltmacht steht. Diese Strategie bringt eine wachsen-
de soziale Polarisierung, eine sich beschleunigende Privatisierung und einen relativen Bedeutungs-
verlust des staatlichen Eigentums und kollektiver Formen des Wirtschaftens mit sich. Das Wirtschafts-
wachstum hat Millionen Chinesen aus der Armut geholt, bringt aber Probleme mit sich, die die
chinesische Führung in den kommenden Jahren meistern muss: z.B. die zunehmende Ungerechtig-
keit bei der Einkommens- und Vermögensverteilung sowie die Ressourcen- und Umweltprobleme.

Wohin entwickelt sich die chinesische Ökonomie? Was bleibt von einem Alternativ-Modell zum
globalen Kapitalismus? Bleibt es bei einem relativ eigenständigen Modell, oder muss sich das Reich
der Mitte im Gegenzug zur globalen Expansion seines Kapitals total öffnen und zu einem integralen
Teil des globalen Kapitalismus werden?

Wie kann unter den Bedingungen
der Dominanz der kapitalisti-
schen Kräfte die Transformation
zu einer solidarischen und koope-
rativen Gesellschaft gelingen?

Die bisherigen historischen Erfah-
rungen mit Gegenmodellen zum
Kapitalismus - vom "utopischen
Kommunismus" bis zu modernen
Kooperativen wie Mondragon
werden ebenso untersucht wie
die gesamtgesellschaftlichen
"Großversuche" des "skandinavi-
schen Modells" und des "realen
Sozialismus". Im Hauptteil erört-
ert der Report die aktuellen An-
satzpunkte einer Strategie der
Transformation. Im Vordergrund
stehen hier Instrumente für eine
neue gesellschaftliche Weichen-
stellung: das politische Mandat
der Gewerkschaften, neue For-
men betrieblicher und gesamt-
gesellschaftlichen Mitbestim-
mung. Die demokratische Kon-
trolle des Finanz- und Banken-
sektors gehört zu den aktullen
Aufgaben ebenso wie die Ent-
wicklung des Genossenschafts-
wesens und die Wiedergewin-
nung der Gemeingüter.

2010 sollte in den USA, in der EU,
in Deutschland und global eine
neue Finanzstruktur gezimmert
werden, die angeblich zukünftige
Finanz- und Wirtschaftskrisen
weitgehend verhindern würde.

isw-report 82 erörtert die theore-
tischen Grundlagen der Regulie-
rungskonzeption und die prakti-
schen Ergebnisse. Wir gehen aus
von der Marxsche Erkenntnis, dass
nicht das Fieber die Ursache der
Krankheit ist, sondern ihr deutlichs-
tes Symptom. So ist auch nicht die
Dominanz der Finanzmärkte der
Grund für die Krise, sondern diese
Dominanz ist die Folge des Krisen-
gefüges Kapitalismus. Die detail-
lierte Analyse der neuen Regulati-
onsvorschriften führt zu dem Ur-
teil: Der Countdown zur nächsten
Krise hat begonnen.

Mit einem Essay von Werner
Rügemer: "Rating-Agenturen: 'Ein
zutiefst korruptes System' als Be-
wertungsinstanz für das Finanz-
system?"

Zur Finanzkrise siehe auch:
isw-report 75 und isw-report 76

Die Marktwirtschaftstheoretiker
haben die bekannte Vorstellung
einer "unsichtbaren Hand" ent-
wickelt, die das Tun der einzel-
nen Marktakteure ordnend lenkt
und dadurch die Wirtschaft ins-
gesamt zum Besten führt. Die so
genannte Allgemeine Gleichge-
wichtstheorie ist die grundlegen-
de Theorie über Stabilität, Effizi-
enz und Optimalität einer Markt-
wirtschaft. Sie wird in diesem
Text auf ihre Beweiskraft geprüft.

Folgende Fragen werden aufge-
worfen und diskutiert: Wie ent-
stand die Markttheorie? Was
sind ihre Grundgedanken? Was
macht diese Theorie so attraktiv?
Wie schafft es die unsichtbare
Hand, alles zum Besten zu len-
ken? Und wo liegt die Argumen-
tation falsch? Inwiefern behan-
delt die Markttheorie keine wirk-
liche Marktwirtschaft? Warum
aber kann sie sich halten? Wie
wird sie zur ideologischen Stabi-
lisierung der gegebenen Wirt-
schaftsordnung genutzt?

Der Glaube an die Marktwirt-
schaftstheorie und das Festhalten
an der wirklichen Marktwirt-
schaft kommt uns teuer.

Das 18. isw-Forum im Mai 2010
in München war einem Thema
gewidmet, das für die nächste
und die weitere Zukunft der
arbeitenden Menschen in
Deutschland von entscheidender
Bedeutung sein wird: Wird die
anhaltende – und sich auf den
Finanzmärkten noch verschär-
fende Krise – zu einer weiteren
Verschlechterung der Leistungs-
und Zeitstandards der Arbeit
führen, oder kann die Krise
umgekehrt zu einer Offensive für
kürzere und mehr "gute Arbeit"
genutzt werden?

isw-report 81 dokumentiert die
Redebeiträge dieses Forums:

:
Die Krise zu einer Wende in der
Zeit- und Leistungspolitik nutzen!

:
Arbeitszeitpolitik nach der
Kurzarbeit

:
Mehr "gute Arbeit" im "Tatort
Betrieb" – erfolgreiche arbeits-
politische Ansätze auch in
Krisenzeiten

Dieter Sauer

Steffen Lehndorff

Tatjana Fuchs/
Hubert Thiermeyer
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